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Der CT-Weihnachtsbrief ist da!
Am Freitag vor dem 1. Advent sind knapp 1.000 Weihnachts-
briefe des CT per Post an unsere Freunde verschickt worden 
mit Einblicken in die verschiedenen Bereiche des CT-Lebens im 
zu Ende gehenden Jahr. Mit dabei eine kleine Karte mit dem An-
dachtsraum des Johanniter-Hospizes als Motiv und einer kurzen 
Weihnachtsmeditation. Für alle Marburger: Da wir verantwort-
lich mit den Spendengeldern umgehen wollen, haben wir den 
Weihnachtsbrief an die Marburger CTler nicht verschickt, son-
dern ihr erhaltet ihn zusammen mit der Weihnachtskarte in un-
seren Gottesdiensten am Donnerstag und Sonntag. Vielen Dank 
für eure vielfältige Unterstützung! Gottes Segen im Advent! 
(Markus Heide)

Es weihnachtet im Con:Text
Im Con:Text könnt ihr 
viele schöne Dinge fin-
den, die euch die Ad-
vents- und Weihnachts-
zeit bewusster erleben 
lassen und verschö-
nern: Zum Beispiel Ge-
schenkhefte und Bü-
cher zum Advent und 
zu Weihnachten und 

wunderschöne hand-
gemachte Dekoration 
(mit Botschaft) aus der 
Con:Text ManufaCTur. 
Und besucht unbe-
dingt unsere „Grotte“ 
im Keller, die mit ad-
ventlicher Wortkunst, 
einer Krippe und 
einem Kerzenbecken 
zum Innehalten und 
Beten und Anliegen 
aufschreiben und Ker-
ze anzünden einlädt!! 

Adventssingen
Auch in diesem Jahr bieten wir wieder unser Adventssingen an 
den Samstagen der Adventszeit vor dem Con:Text in der Wetter-
gasse an – eine gute Gelegenheit, die frohe Botschaft von Jesus 
den Passanten zuzusingen oder mit ihnen gemeinsam zu singen. 
Herzliche Einladung: 9., 16. und 23.12, jeweils 16 Uhr.

Weihnachten und Heiligabend im CT
Im CelebraTe, unserem CT-Gottesdienst am Donnerstagabend 
in der Lutherischen Pfarrkirche, feiern wir Weihnachten – schon 
etwas vorgezogen, und zwar am 14.12. um 20 Uhr mit einem 
kreativen, vielfältigen Gottesdienst in der Pfarrkirche: Herzliche 
Einladung zu „CelebraTe Christmas“! Am Heiligen Abend feiern 
wir um 16 Uhr Gottesdienst im ChristHaus. Der KinderCT hat als 
Weihnachtsprojekt für uns das Adonia Kids Musical „Simeon - Die 
unbekannte Weihnachtsgeschichte“ eingeübt! Und um 23 Uhr 
findet dann im ChristHaus in ruhiger, besinnlicher Atmosphäre 
unsere Christmette statt.

Gemeinsam Heiligabend feiern
Auch in diesem Jahr laden wir herzlich zu unserer Weihnachtsfei-
er in die Wettergasse 42 ein. Ihr dürft gerne kommen und auch 
ausländische Freunde und Kommilitonen einladen. Wir beginnen 
am 24.12. um 18.30 Uhr. Bitte meldet euch an bei elkwerner@
gmx.net oder im CT-Büro und gebt uns Bescheid, wer dabei sein 
wird. (Elke und Roland Werner)

Winterbibelschule 2023: Chaos in Korinth?!
Unter dem Titel: „Chaos in Korinth?! – Einblicke in den 1. Korin-
therbrief“ findet die diesjährige Winterbibelschule statt. Und 
zwar online über Zoom. So haben auch Freunde über Marburg 
hinaus die Möglichkeit, daran teilzunehmen. Der Termin: Mitt-
woch, 27. Dezember, bis Freitag, 29. Dezember. Immer von 15 
- 17.30 Uhr. Wer teilnehmen möchte, kann mir eine Email an ro-

land.werner@ct-mr.de senden, ich schicke euch dann den Zoom-
Einladungslink zu. Als Vorbereitung empfiehlt es sich, schon 
einmal den gesamten 1. Korintherbrief zu lesen. Herzliche Einla-
dung, dabei zu sein! (Roland Werner)

Allianzgebetswoche
Vom 14. bis 21. Januar findet in vielen Marburger Allianzgemein-
den, auch im CT, die Allianzgebetswoche statt - eine schöne Mög-
lichkeit, die Geschwister in anderen Gemeinden kennenzulernen. 
Auch der CT und CTler werden an verschiedenen Stellen mitwir-
ken. Das Programm der AGW liegt im ChristHaus aus! ACHTUNG: 
Unser Sonntaggottesdienst am 14.01. fällt aus und wir feiern 
stattdessen beim Eröffnungsgottesdienst der AGW um 10.30 Uhr 
in der Ev. Gemeinschaft am Ortenberg (An der Schäferbuche 15) 
mit. Es gibt auch ein Kinderprogramm.

Save the date: CT-Tanzabende 2024
Auch im neuen Jahr geht es weiter mit den beliebten CT-Tanz-
abenden unter Leitung von Heidi Spietczak. Merkt euch schon 
mal die Termine vor (jeweils 19 bis 23 Uhr): 13.01., 16.03., 11.05., 
20.07., 12.10., 30.11.

Save the date: Frauenfrühstück im Januar!
Herzliche Einladung an alle Frauen und ihre Freundinnen zum 
2. Frauenfrühstück im Christus-Treff! Es findet statt am Sams-
tag, den 27.01. von 10 bis 12 Uhr im ChristHaus. Diesmal wird 
es einen Impuls von Birgit Götz geben zum Thema: „Mit Krisen 
leben“. Daneben erwarten euch wieder ein lecke- res Früh-
stück, Gespräche an den Tischen, ein festlich dekorierter großer 
Saal und das Angebot, sich segnen zu lassen. Anmeldungen sind 
ab sofort telefonisch möglich unter 06421-992629 oder baerbel.
zabel@ct-mr.de. Wir freuen uns auf euch! (Bärbel Zabel, für das 
Team)

Save the date: ”Näher.” Gebetsabende 2024
Auch im näch-
sten Jahr wollen 
wir uns an be-
sonderen Ge-
betsabenden als 
Gemeinde Zeit 
nehmen, um 
uns für das Wir-
ken des Heiligen 
Geistes zu öffnen, 
auf sein Reden zu 
hören und fürei-
nander um innere 

und körperliche Heilung, geistliches Wachstum, Segnung und an-
dere Gaben des Geistes zu beten. An diesen Abenden haben wir 
bewusst mehr Zeit und mehr Freiraum für das Gebet und das Hö-
ren auf Gott als in unseren regelmäßigen Gottesdiensten. Wenn 
ihr euch danach sehnt, im Gebet Gott näher zu kommen oder 
auch anderen Leuten durch euer Gebet zu dienen, dann haltet 
euch diese Samstagabende frei: 17. Februar, 20. April, 14. Sep-
tember und 16. November um 20 Uhr im ChristHaus. (Guido Bal-
tes, Kris & Daniel Meinzer)

Save the date: Cuxhaven!
Auch im kommenden Jahr geht es wieder auf CT-Gemeindefrei-
zeit an die Nordsee, auf den Dünenhof in Cuxhaven, und zwar 
vom 22. bis 28. März. Merkt euch bitte schon mal das Datum 
vor. Demnächst wird es auf unserer Webseite auch eine Anmel-
demöglichkeit geben.

Rückblick auf die Gebetswoche 2023
Sieben Tage lang haben wir uns als Gemeinde Zeit genommen, 
Gott bewusst zu begegnen, ihn anzubeten, unser Herz vor ihm 
auszuschütten und auf ihn zu hören. Allein, als Hauskreis oder
mit anderen in einer offenen Veranstaltung in der schön gestal-
teten Kapelle sind wir Gott begegnet, aber auch online und zu 
Hause. Das Motto der Woche lautete: „Er weckt mich alle Mor-
gen; er weckt mir das Ohr, dass ich höre, wie ein Jünger, eine 
Jüngerin hört“ aus Jesaja 50,4. Eindrücke, die für den ganzen 
Christus-Treff bedeutsam sein können, haben wir zusammen-
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Liebe Freunde!      
 

„Nun ruht doch alle Welt und ist still und jauchzt fröhlich. Auch freu-
en sich die Tannen.“ (Jes 14,7-8)

Diese Verse aus der Lutherübersetzung von 1912 waren es wohl, die 
den Theologen und Dichter Jochen Klepper zu den ersten Versen 
seines „Weihnachtslied im Kriege“ inspiriert haben, das jetzt, ange-
sichts so vieler Kriege in der Welt – in der Ukraine, in Israel, im Su-
dan und anderswo – auf traurige Weise aktuell erscheint und sicher 
in vielen von uns eine Saite zum Klingen bringt:

Nun ruht doch alle Welt. 
O Herz, wie willst du‘s fassen? 
Die Erde liegt im Streit, 
von allem Heil verlassen, 
ist friedlos weit und breit 
und wider dich gestellt. 

Wenn wir in diesen Tagen das Gefühl haben, dass es immer dunk-
ler wird – nicht nur, weil das Tageslicht immer kürzer scheint, son-
dern auch, weil es so viel Leid um uns herum und in der Welt gibt 
– dann dürfen wir wissen: Kurz vor Weihnachten wendet sich das 
Blatt: Nach der kürzesten Nacht am 22. Dezember nimmt das Licht 
wieder zu, langsam und stetig. Ein schöner Vorbote dafür, was wir 
dann am Heiligabend und an Weihnachten feiern: 

Doch der die Erde schuf, 
hat deine Angst gesehen 
und hat sich aufgemacht, 
will dir zur Seite stehen, 
ein Helfer voller Macht. 
Hell klingt sein Friedensruf.

Unser Friedefürst kommt. Er kann uns Frieden schenken. Und auch 
die Welt befrieden. Selbst, wenn wir darauf vielleicht noch ein 
wenig warten müssen, dass der Friede Gottes in seinem Sohn Je-
sus auch in der Welt zum vollen Durchbruch kommt – unser Erlö-
ser wendet sich uns zu und jedem, der das Kind in der Krippe auf-
nehmen will: 

Doch der das Leben gab, 
den Mund mit Odem füllte, 
spricht selbst dir Tröstung zu. 
Kein Schmerz, den er nicht stillte! 
Kein Werk, das er nicht tu! 
Dein Heiland kommt herab! 
Die Tannen freuen sich. 
Die Hürden auf dem Felde 
erhellt ein klarer Schein. 
Komm, Engel, komm und melde: 
Was bricht zur Nacht herein? 
Kommst du und meinst auch mich? 
Gott Lob! In deinem Licht 
darf ich das Licht erschauen, 
Das Kind, den Herrn der Welt! 
Ihm will ich mich vertrauen, 
Er ist es, der mich hält 
und rettet im Gericht.

Das Kind in der Krippe hält mich und dich. Und wir dürfen es stau-
nend betrachten, es lieben und anbeten. Das Kind und den König.

Herzlich, im Namen des CT,
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getragen. Diese wollen wir 
als Vorstand und Bereichs-
leiter weiter vor Gott be-
wegen. Gern könnt ihr dies 
auch tun: Ihr findet die Ein-
drücke in der Kapelle in der 
Kladde oder könnt sie bei 
mir online anfordern. Hi-
neinnehmen möchten wir 
euch in einige Eindrücke, 
die in eine ähnliche Rich-
tung gehen und innerhalb 
einer Gebetszeit nachei-
nander von verschiedenen 
Personen eingebracht wur-
den. Nach dem Lied „Purify 
my heart“ kam die Liedzei-

le: „Wie Edelsteine schön geformt …“: Gott sieht uns als Edel-
steine, die er zusammenbaut zu einem Tempel, der seine Woh-
nung ist. Eine andere Person hatte ein inneres Bild von auf dem 
Boden durcheinander liegenden Bauklötzen. Dazu die Einladung: 
Gott baut aus diesen Steinen ein Haus der Gemeinde. Aus Psalm 
118,22: „Der Stein, den die Bauleute verworfen haben, ist zum 
Eckstein geworden.“ Eine andere Person musste an einen Krug 
denken, aus dem frisches Wasser gegossen wird. Zuvor ist der 
Heilige Geist ausgegossen in dieses kostbare Gefäß. Der Töpfer, 
Jesus, formt diesen Krug, und wir sind der Ton in seinen Händen. 

Jeder Teil dieses Kruges ist wichtig (Henkel, Fuß, Ausguss). Das Ge-
fäß steht für die Gemeinde. Soweit ein kleiner Einblick. Uns hat 
berührt, dass Gott uns so nahekommt, dass er zu uns persönlich 
und zu uns als Gemeinde spricht. Es tat und tut gut, sich Zeit für 
die Begegnung mit Gott zu nehmen. (Bärbel, für das Team)

Rückblick DezemberCafé
Am 1. Adventssonntag 
konnten wir wieder un-
ser AdventsCafé feiern 
– ganz herzlichen Dank 
für alles, was ihr einge-
bracht habt! Es war ein 
sehr schöner Nachmit-
tag in schön dekorierten 
Räumen mit üppigem 
Kuchenbuffet, Crêpes, 
Punsch, Versteigerung 
und verschiedenen 
Ständen mit süßem 
und gesundem Selbst-
gemachten; der Mög-
lichkeit, sich Schlüssel-

anhänger mit selbstgewählten Motiven lasern zu lassen oder am 
Stand der chinesischen Gemeinde filigrane Weihnachtsdeko aus-
zuschneiden und vieles mehr. Besonders schön war es, dass das 
ganze Altersspektrum unserer Gemeinde zusammenkam: Kids, 
die Teens von TeenZone, die Jungen Erwachsenen von connect, 
Jüngere und Ältere. Gerne wieder! (Steffi Baltes)

Nachrichten von Mohrmanns aus unserer Arbeit in Jerusalem
Wir schreiben diese 
Zeilen am 60. Tag des 
Krieges zwischen Israel 
und der Hamas. Im Mo-
ment ist das in Israel die 
neue Zeitrechnung, ge-
zählt werden die Tage 
ab dem 7. Oktober, dem 
Tag, an dem alles anders 
wurde. Der Waffenstill-
stand hat nur eine Wo-
che gehalten. Leider sind 
nicht mehr Geiseln frei-
gekommen, der Krieg 
wird an allen Fronten 
massiv weitergeführt. 
Selbst in Jerusalem wa-

ren wieder Raketenabschüsse 
durch den Iron Dome zu hören. 
Wir sind vor vier Wochen nach 
Israel zurückgekehrt und haben 
nun das Gefühl, in einer ganz an-
deren Welt als vorher angekom-
men zu sein, völlig leere Gassen, 
viele geschlossene Geschäfte. 
So war es ja schon einmal wäh-
rend der Cornoa-Zeit, und auch 
damals war die Situation depri-
mierend. Aber der Schock dieses 
Krieges sitzt tiefer und bewirkt 
tiefgreifendere Veränderungen 
in den Menschen. Die leid-
vollen Erlebnisse und Bilder des 

Krieges graben sich in die Seelen ein. In den Gesprächen mit un-
seren Freunden auf beiden Seiten spüren wir, dass in der Folge 
nur noch schwarzweiß gesehen werden kann, einseitige Einstel-
lungen werden nun auch von denen geäußert, die sonst eher für 
Verständigung eingestanden sind. Zu Recht sind viele im Umgang 
ängstlicher geworden, aber nun ist die Angst voreinander deut-
lich präsenter. Die freie Zeit ohne Gästebetrieb und ohne Volon-
täre im Johanniter-Hospiz nutzen wir nun für viele Begegnungen 

und Gespräche, 
laden zum 
Frühstück oder 
Kaffee in unser 
Haus ein, un-
terstützen die 
nun sehr klei-
ne Evangelische 
A u s l a n d s ge-
meinde (die Er-
löserkirche) bei 

Gebetszeiten, Gottesdiensten und Veranstaltungen, helfen prak-
tisch z.B. bei der Olivenernte mit und renovieren weiter unser 
Haus, das eine ständige Betreuung nötig hat. Die christlichen Kir-
chen haben alle größeren Veranstaltungen für die Advents- und 
Weihnachtszeit abgesagt. In der Erlöserkirche wird es in diesem 
Jahr keinen Adventsmarkt geben, wir haben am 1. Adventssonn-
tag nach dem Gottesdienst Waffeln gebacken und bieten auch 
sonst nach dem Gottesdienst Kaffee und Kuchen an. Vermutlich 
werden wir die kleine Zahl von noch im Land befindlichen Ge-
meindemitgliedern am Heiligen Abend zum Essen in unser Haus 
einladen können, oder den Abend in der Erlöserkirche mitge-
stalten. Täglich versuchen wir zu ergründen, wohin das alles führt 
und wie lange es noch einen Kriegszustand geben wird, aber da 
gibt es zurzeit nur Spekulationen. In all dem fühlen wir uns am 
rechten Platz hier, gerade in dieser Zeit und in dieser Situation. 
Und wir wollen die Hoffnung auf einen dauerhaften Waffenstill-
stand und friedlichere Weihnachten nicht aufgeben. Herzliche 
Grüße, Eure Michael und Elsa

Grüße vom Land am Nil
Auch in diesem Winter verbringe ich wieder einige Wochen in As-
suan, um das Sprachprojekt voranzutreiben. Hier, in der „Germa-
niya“, dem Missionskrankenhaus der EMO, arbeiten auch Mila 

und Da-
vid Hamm. 
Sie waren 
ja lange 
im CT und 
sind auch 
von uns 
mit aus-
g e s a n d t . 
Sie lassen 
h e r z l i c h 
grüßen und 
sind dank-

bar für alle Unterstützung und Verbundenheit. Auf dem Bild seht 
ihr sie mit ihrer zweijährigen Emily. Joschi und Simon, ihre beiden 
Jungs, waren gerade in der arabischen Schule. Von Herzen liebe 
Grüße! (Roland Werner)

	
AKTUELLE TERMINE
Adventssingen, 9., 16. und 23.12, jeweils 16 Uhr, 
ConText

CelebraTe Christmas, 14.12., 20 Uhr, Lutherische 
Pfarrkirche

Heiligabend-Gottesdienst mit Kids-Musical, 24.12, 
16 Uhr, ChristHaus

Christmette, 24.12., 23 Uhr, ChristHaus 

Winterbibelschule, 27.-29.12., immer 15-17.30 Uhr 
(online)

Silvester, 31.12., 10.30 Uhr, Sonntag-Gottesdienst 
im ChristHaus

Eröffnungsgottesdienst der AGW, 14.01., 10.30 
Uhr, Tabor (KEIN Gottesdienst im ChristHaus) 

Allianzgebetswoche, 14. bis 21.01.

CT-Tanzabend, 13.01., 19 bis 23 Uhr, ChristHaus

Frauenfrühstück, 27.01., 10 bis 12 Uhr, ChristHaus

Näher-Gebetsabend, 17.02., 20 Uhr, ChristHaus

CT-MARKTPLATZ 	

WG-Zimmer gesucht: Allen und Liz O‘Loughlin lei-
ten für zwei Jahre das Peace House in Neustadt. 
Eine Praktikantin aus den Niederlanden möchte 
sie von Dezember an für 2-3 Monate bei ihrer Ar-
beit unter Flüchlingen unterstützen. Für diese Frau 
wird nun ein WG-Zimmer gesucht. Kontakt: alliz.
oloughlin@gmail.com

Du findest uns auch auf:
www.ct-mr.de
www.instagram.com/christustreff/
www.facebook.com/christustreff/
und im App-Store (Christus-Treff)
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